
Smart Investor: Herr Hellener, der  

PRIMA – Global Challenges investiert 

weltweit in Unternehmen, die sich glo-

balen Herausforderungen stellen. Um 

welche Herausforderungen handelt es 

sich konkret?

Hellener: Wir wollen das Leitbild einer 
nachhaltigen Entwicklung aus der Abs-
traktheit holen und haben sieben Hand-
lungsfelder als die größten globalen Her-
ausforderungen konkretisiert. Im Rahmen 
einer umfassenden Analyse von politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Zielsystemen (u.a. die Millenium Deve-
lopment Goals der Vereinten Nationen 
sowie die zehn Prinzipien des UN Global 
Compact) wurden sieben Handlungsfelder 
definiert. Dabei handelt es sich um den 
Klimawandel, Trinkwasser, nachhaltige 
Waldwirtschaft, Artenvielfalt, Bevölke-
rungsentwicklung, Armut und verantwor-
tungsvolle Unternehmensführung. Für die 
Auswahl der Unternehmen ist entschei-
dend, inwiefern diese im Rahmen ihres 
Kerngeschäftsfeldes einen substanziellen 
Beitrag zur Lösung dieser globalen Her-
ausforderungen leisten. Zusätzlich sind 
natürlich Ausschlusskriterien definiert. 
Unternehmen, die gegen Umweltauflagen, 
fundamentale Menschenrechts- und Ar-
beitsschutznormen oder grundlegende 
Governance-Prinzipien durch Korruption 
oder Bilanzfälschung verstoßen, finden 
keine Berücksichtigung in unserem Fonds. 
Hierbei werden auch Tochtergesellschaften 
und Zulieferer berücksichtigt. Darüber 
hinaus sind Unternehmen, die einen  
Umsatzanteil aus den Geschäftsfeldern 
Atomenergie, Biozide, Chlorchemie,  
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grüne Gentechnik und Rüstung erzielen, 
generell ausgeschlossen.

Smart Investor: Das Investmentuni-

versum des Fonds sind die Aktien des 

Global Challenges Index. Warum wurde 

unter den vielen Nachhaltigkeits-Indizes 

gerade dieser gewählt?

Hellener: Im Sommer 2013 wurden wir 
neuer Eigentümer der Fondsboutique  
PRIMA Fonds. Damals wurden alle Fonds-
berater und -konzepte einer Prüfung un-
terzogen. Ziel war es, mit neuen Fonds-
strategien klare Alleinstellungsmerkmale 
zu erreichen. Die neuen Anlagestrategien 
mussten über einen realen Leistungsnach-
weis von mindestens fünf Jahren verfügen, 
also auch die Krisenjahre 2008 und 2011 
umfassen. Bei unserem Nachhaltigkeits-
konzept wollten wir ein „Greenwashing“ 
unbedingt vermeiden. Wir hatten festge-
stellt, dass längst nicht alles nachhaltig ist, 
was sich so nennt. Bei dem Global Chal-
lenges Index hat uns der stringente und 
nachhaltige Auswahlprozess, der durch die 
renommierte Nachhaltigkeits-Ratingagen-
tur oekom research AG unterstützt wird, 
überzeugt. Die oekom research AG bewer-
tet die Unternehmen hinsichtlich ihres 
sozialen und umweltbezogenen Engage-
ments sowie der Einhaltung strenger Aus-
schlusskriterien. In das Nachhaltigkeits-
Rating fließen über 100 branchenspezifische 
Kriterien ein. Für den Global Challenges 
Index qualifizieren sich nur Unternehmen, 
die die branchenspezifisch definierten  
Anforderungen erfüllen und im Branchen-
vergleich die höchsten Standards setzen 
(absoluter Best-in-Class-Ansatz). Von rund 
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mationen unter: www.primafonds.com
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3.700 Unternehmen schaffen das weniger 
als 10%. Zusätzlich hat uns bei dem Nach-
haltigkeitskonzept überzeugt, dass die 
nachhaltigen Kriterien das Anlageergebnis 
seit Auflage sehr positiv beeinflusst haben.

Smart Investor: Nach welchen Kriterien 

werden die Aktien für den PRIMA – 

Global Challenges aus diesem Index  

ausgewählt und wie werden diese im 

Fonds gewichtet?

Hellener: Für das Fondsmanagement des 
PRIMA – Global Challenges haben wir 
Dr. Hendrik Leber, Geschäftsführer der 
ACATIS Investment GmbH, mandatiert. 
Die nachhaltige Aktienselektion wird mit 
dem ACATIS-Ansatz inklusive intensiver 
statistischer und mathematischer Analysen, 
die ihren Ursprung in der wissenschaftli-
chen Forschung haben, untermauert. Die 
Portfoliogewichtung erfolgt auf Basis der 
Marktkapitalisierung. Darüber hinaus 
müssen auf Fondsebene die gesetzlichen 
Vorgaben zur Risikostreuung eingehalten 

werden, sodass sich hierdurch Abweichun-
gen zum Anlageuniversum und der Titel-
gewichtung des Global Challenges Index 
ergeben.

Smart Investor: Ist der Fonds stets voll 

investiert oder kann in schwierigen 

Marktphasen auch Liquidität gehalten 

werden?

Hellener: Der PRIMA – Global Challen-
ges ist ein globaler Aktienfonds. Je nach 
Einschätzung der Marktlage kann die 
Aktienquote reduziert oder das Portfolio 
mittels Future-Positionen abgesichert 
werden. Seit dem nachhaltigen Strategie-
wechsel im Oktober 2013 haben wir 
erstmals im Frühjahr dieses Jahres eine 
Teilabsicherung des Portfolios vorgenom-
men. Unsere makroökonomische Über-
zeugung ist, dass ein Vermögenserhalt 
aufgrund der globalen Notenbankpolitik 
nur mit Sachwerten – unter anderem 
Aktien – möglich ist, sodass der Fonds 
im Regelfall voll investiert ist.

Smart Investor: Als Kritikpunkt gegen-

über nachhaltigem Investieren wird oft 

angeführt, dass Anleger für das gute Ge-

wissen auf Rendite verzichten müssen. 

Wie hat sich der Fonds gegenüber dem 

breiten Markt bzw. Index-Benchmarks 

geschlagen?

Hellener: Dass nachhaltige Anlagen eine ge-
ringere Performance mit sich bringen, ist das 
älteste und größte Vorurteil, das ich kenne. 
Es gibt zahlreiche Studien, die das Gegenteil 
beweisen. Umso mehr freut es mich, dass wir 
mit dem PRIMA – Global Challenges dieses 
Vorurteil widerlegen können. Seit dem Stra-
tegiewechsel am 30. Oktober 2013 erzielte 
der Fonds eine Performance von 25,2% (Stand 
29. April 2016) und hat sich damit deutlich 
besser als der DAX oder der Euro Stoxx 50 
entwickelt. Wie Sie sehen, erweist sich Nach-
haltigkeit also sogar als Renditetreiber.     

Smart Investor: Herr Hellener, vielen 

Dank für Ihre Ausführungen.
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